Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2318 


Sachgebiet 830 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Müller (Remscheid), Burger, 
Dr, Götz und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Bundesversorgungsgesetz 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hoch ist die Zahl der schwerstbeschädigten kriegs- 
blinden Ohnhänder in der BRD und wie viele von ihnen er- 
halten nicht die Stufe VI der Schwerstbeschädigtenzulage? 

2. Was sind die Gründe dafür, daß kriegsblinde Ohnhänder 
nach dem Punktzahlsystem (Verordnung zur Durchführung 
des § 31 Abs. 5 des BVG) nicht die für die Stufe VI der 
Schwerstbeschädigtenzulage erforderliche Punktzahl errei- 
chen? 

3. Warum erhalten beispielsweise Querschnittsgelähmte einen 
PKW-Zuschuß nach § 11 Abs. 3 BVG in Höhe von 3000 DM, 
blinde Ohnhänder jedoch nur einen Zuschuß von 2500 DM? 

4. Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, daß Ton- 
bandgeräte für Blinde mindestens fünf Jahre halten müssen, 
diese Geräte wegen der starken Beanspruchung in der Re- 
gel aber nur drei Jahre verwendet werden können? 

5. Beabsichtigt die Bundesregierung auch neue Geräte, wie 
Telefonapparate für Ohnhänder (Siemens) oder Kassetten- 
recorder als orthopädische Hilfsmittel anzuerkennen? 

6. Beabsichtigt die Bundesregierung angesichts der gestiege- 
nen Lebenshaltungskosten eine Änderung der Eigenleistung 
- 20% - und des Höchstbetrages - 400 DM ~ beim Ersatz 
von Tonbandgeräten? 


Bonn, den 16. Juni 1971 


Müller (Remscheid) 

Burger 
Dr. Götz 

Dr, Barzel, Stücklen und Fraktion 


Druck: Thenee Druck KG, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Verlaq Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesb-jra 1, 



